
Das 1. Thüringisch-Hessische Medienge-
spräch ist eine gemeinsame Veranstaltung 
der Thüringer Landesmedienanstalt 
(TLM) und der Hessischen Landesanstalt 
für privaten Rundfunk und neue Medien 
(LPR Hessen).

Veranstaltungsort
Hotel auf der Wartburg
Auf der Wartburg
99817 Eisenach

Eine Anfahrtsbeschreibung finden Sie 
auf der Homepage des Wartburghotels 
(www.wartburghotel.de). Vom öffentlichen 
Parkplatz der Wartburg-Stiftung bis zum 
Hotel sind es ca. 10 Gehminuten.

Hessische Landesanstalt für privaten Rundfunk 
und neue Medien (LPR Hessen)
Wilhelmshöher Allee 262
34131 Kassel
Tel.: 0561 9358621; Fax: 0561 9358630
schriefers@lpr-hessen.de; www.lpr-hessen.de

Thüringer Landesmedienanstalt (TLM)
Steigerstraße 10
99096 Erfurt
Tel.: 0361 2117713; Fax: 0361 2117755
mail@tlm.de; www.tlm.de
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1. Thüringisch-Hessisches Mediengespräch
Die Zukunft lokaler Medien im Digitalen

17. Juni 2008, Hotel auf der Wartburg, Eisenach
Einladung

17. Juni 2008, Hotel auf der Wartburg, Eisenach
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Programm

11.00 Uhr · Begrüßung
Jochen Fasco, TLM, Erfurt

11.15 Uhr · Impuls
Die Funktion der lokalen Medien in der digitalen Welt
Gerold Wucherpfennig, Thüringer Minister für Bau, Landesentwicklung 
und Medien, Erfurt

11.30 Uhr · Forum I
Die crossmediale Strategie der Tageszeitungen – Die Zeitung auf dem 
Bildschirm?

Einführung
Dr. Andreas Vlasic, Medien Institut, Ludwigshafen

Podiumsdiskussion
Klaus-Dieter Böhm, Salve.TV, Weimar
Dr. Dirk Ippen, Hessisch/Niedersächsische Allgemeine, Kassel
Michael Meyer-Böhm, rheinmaintv, Bad Homburg
Klaus Schrotthofer, ZGT, Erfurt
Prof. Wolfgang Thaenert, LPR Hessen, Kassel
Dr. Andreas Vlasic, Medien Institut, Ludwigshafen

Moderation
Markus Ermert, Freies Wort, Suhl

13.00 Uhr · Mittagspause

14.00 Uhr · Forum II
Qualität in den lokalen Medien – Nur fordern oder auch fördern?

Einführung
Dr. Alfred Grinschgl, Rundfunk und Telekom Regulierungs-GmbH, Wien 

Podiumsdiskussion
Josef Buchheit, TV IIIa, Mainz
Jochen Fasco, TLM, Erfurt
Dr. Alfred Grinschgl, Rundfunk und Telekom Regulierungs-GmbH, Wien
Peter Mock, jena.tv, Jena (angefragt)
Reyk Seela, MdL, Vorsitzender des Ausschusses für Wissenschaft, Kunst 
und Medien im Thüringer Landtag und Mitglied der TLM-Versammlung, 
Erfurt

Moderation
Horst Seidenfaden, Hessisch/Niedersächsische Allgemeine, Kassel

15.30 Uhr · Ausblick
Prof. Wolfgang Thaenert, LPR Hessen, Kassel

Antwortkarte

Zum 1. Thüringisch-Hessischen Mediengespräch am 17. Juni 2008

l	 komme ich gern.

l	 kann ich leider nicht kommen.

Name, Vorname

Einrichtung

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Telefax

E-Mail 

Prof. Wolfgang Thaenert
Direktor der LPR Hessen

Jochen Fasco
TLM

Wir bitten bis zum 10. Juni 2008 um verbindliche Anmeldung per Post oder 
an Fax-Nr.: 0361 2117755.

1. Thüringisch-Hessisches Mediengespräch
Die Zukunft lokaler Medien im Digitalen

17. Juni 2008, Hotel auf der Wartburg, Eisenach

In einer zunehmend globalisierten Welt nimmt das Lokale eine immer 

größere Bedeutung ein. Die vertraute Umgebung bietet Orientierung und 

Identität. Lokale Medien sind nicht zuletzt deshalb als Informations- und 

Meinungsangebot in ihrem Umfeld etabliert.

Noch bis vor wenigen Jahren war der lokale Medienmarkt mit der Tagespres-

se, dem Lokalfernsehen und dem Bürgerrundfunk klar strukturiert. Mit der 

»videojournalistischen Revolution« im Internet drängen die Tageszeitungen 

nun zunehmend auf den Bildschirm. Ob und wie diese crossmediale Stra-

tegie der Tageszeitungen das lokale Mediengefüge einer Region verschiebt, 

darüber diskutieren die TLM und die LPR Hessen zum 1. Thüringisch-Hes-

sischen Mediengespräch mit Medienmachern, Politikern, Wissenschaftlern 

und der interessierten Öffentlichkeit. Mit der hessischen »Verleger-« und der 

thüringischen »Lokalfernsehlandschaft« stehen unterschiedliche Positionen 

im Focus, was interessante Diskussionen erwarten lässt.

Die journalistische Qualität bleibt auch zukünftig bei allen Veränderungen 

der Erfolgsfaktor lokaler Medien. Wie kleinere Medienanbieter trotz 

schwieriger Finanzierung aus lokaler Werbung gegen eine immer schneller 

werdende Presse im Internet qualitativ bestehen können, ist nur eine der 

zu klärenden Fragen. Da aus demokratischer Sicht die Meinungsfreiheit 

nur gegeben ist, wenn auch kleinere Medienpartner ihre Nische finden, 

gilt es zu eruieren, wie journalistische Qualität in lokalen Medien nicht nur 

gefordert, sondern auch gefördert werden kann. Interessant sind dabei 

auch der Beitrag der Rundfunkregulierung der Länder und die europä-

ische Förderung zur Entwicklung und zur Stärkung lokaler audiovisueller 

Berichterstattung.


